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Rufe weckenDornröschen
GAUDI Bei der traditionellen TröbsdorferMärchenwanderung just am diesjährigen
Kindertag begegnen Steppkes auch Hexe, Teufel, Froschkönig sowieMax undMoritz.

VON GISELA JÄGER

TRÖBSDORF - „Pünktlich“ zum
diesjährigen Internationalen
Kindertag konnten sich am vori-
gen Sonnabend die Mädchen und
Jungen wieder auf die beliebte
Tröbsdorfer Märchenwanderung
in Regie des Männervereins „Fel-
senfest“ begeben. Am frühen
Abend trafen sich um die 90 gro-
ße und kleine Nachtwanderer aus
Tröbsdorf und Nachbarorten am
Aufstieg zur sagenumwobenen
Teufelskanzel, einer Felsformati-
on aus Buntsandsteinfelsen, die
als „Tröbsdorfer Schweiz“ be-
zeichnet wird. Auch dieses Jahr
hatten die Vereinsmänner und
ihre mithelfenden Partnerinnen
sich teils als Märchenwesen ver-
kleidet und in den Wald begeben.
Zunächst setzte sich der

„Waldschrat“ Ralf Schneider an
die Spitze der großen Schar Kin-
der und Eltern, um auf schmalem
Weg zunächst die Teufelskanzel
anzusteuern. Für viele Kinder,
die bereits in denVorjahren dabei
waren, war schon klar, wer hier
lauerte. Hexe und Teufel tauch-
ten auf dem Fels auf, wurden
schließlich aber recht rasch vom
Lärmen der Kinder vertrieben,
die sich gleich darauf auf der An-
höhe mit einem Becher grüner

oder roter Brause erfrischen
konnten. Der Waldschrat setzte
sich danach wieder an die Spitze
der Kinder, bis am Hangfuß mit
dem schlummernden „Dornrös-
chen“ das erste Märchenbild auf-
tauchte. Statt des Prinzen, der
dem Märchen nach die Schöne
wachküssen sollte, waren es die
Kinder, die lautstark den 100-jäh-
rigen Schlaf beendeten. An der
Fischtreppe des Biberbaches war
der „Froschkönig“ als weiteres
Märchen - passend zum nassen
Element - verortet. Ebenjener
Froschkönig holte die goldene
Kugel aus demWasser. In diesem
Jahr nahm von dort aus die Wan-

derroute eine neue Richtung ent-
lang des Bachtales, da die sonst
begangene Strecke noch von um-
gestürzten Bäumen versperrt ist.
Daherwaren die lustigen Streiche
von „Max undMoriz“ diesmal am
Rand von Tröbsdorf platziert. Die
beiden angelten sich in der be-
kannten Geschichte von Wilhelm
Busch eben die gebratenen Hüh-
ner über denKamin aus der Pfan-
ne vonWitweBolte. Der Spaßwar
zur Freude der Kinder perfekt in-
szeniert. Nach der durch einige
Vereinsmänner abgesicherten
Straßenüberquerung wurde nach
einer Stunde das Ziel erreicht.
Unweit der Gartenanlage am

Waldrand mit schönem Blick auf
das Dorf loderte schon das Feuer
in der Feuerschale, an dem die
Kinder Knüppelkuchen backen
konnten. Grillwürstchen, Steaks
und Getränke waren weitere will-
kommene Stärkungen nach die-
ser für manchen doch recht an-
strengenden Berg- und Tal-Tour.
Im Partyzelt wurde zusammen-
gerückt, um bei einem stim-
mungsvollen geselligen Ausklang
den sonnigen Abend zu genießen.
Der Vereinsvorstand dankte al-
len, auch den Frauen der Vereins-
männer, die einmal mehr zum
Gelingen der schönen Abendver-
anstaltung beigetragen hatten.

Musical für die
gesamte Familie
ALTENBURG/JAK - Zum letz-
ten Mal ist das Familienmu-
sical „Tschitti Tschitti Bäng
Bäng“ am Sonntag, 9. Juni,
ab 16 Uhr im Großen Haus
Altenburg zu erleben. Das
Musical garantiert mit Ohr-
würmern, fantasievollen
Bühnenbildern und Kostü-
men, kleinen und großen
Sängern, viel Witz und Ro-
mantik gute Laune und vor
allem eine spannende Ver-
folgungsjagd.

››Reservierungen von Karten
unter der Telefonnummer
03447/585160 oder online
unter www.tpthueringen.de

Humanistischer
Obstsalat
GERA/JAK - Das Projekt der
FSJ-ler der Theaterfabrik
vonTheater und Philharmo-
nie Thüringen „Die Spelun-
ke“ hat am Freitag, 7. Juni,
ab 19.30 Uhr Premiere in der
Theaterfabrik Tonhalle Ge-
ra und ebendort eine zweite
Vorstellung am Sonnabend,
8. Juni, ab 19.30 Uhr. In ei-
ner wild-wütend-romanti-
schen Collage beschäftigt
sich das bunt gemischte,
junge und internationale
Ensemble unter anderem
mit dem Begriff der Freiheit
anhand der Idee eines hu-
manistischen Obstsalates.
››Karten können vorbestellt
werden unter 0365/8279105

Abend mit Cello
und Klavier
GROSSJENA/JAK - Im sechs-
ten Konzert der Veranstal-
tungsreihe „Weinkauf trifft...“
kommt Robert Weinkauf am
Donnerstag, 13. Juni, ab
20 Uhr in Großjena mit den
Gastgebern des Abends, dem
Team der „Orangerie am
Park“, zusammen. Eine mu-
sikalische Begegnung gibt es
an dem Abend mit dem Cel-
listen Matthias Hübner und
dem Pianisten wie auch
Filmmusikkomponisten
Falk Schönfelder. Das Duo
nutzt seine Instrumente auf
moderne, vielfältige Weise.

››Es empfiehlt sich, Karten vor-
zubestellen. Tickets zu zwölf Euro
gibt es im Online-Shop www.asi-
namusic.com. Restkarten an der
Abendkasse kosten 15 Euro.

KULTUR-TIPPS Jähnichen
zu Pfingsten
imDom

NAUMBURG/HBO - Am Pfingst-
sonntag wird Traugott Jähni-
chen zum Festgottesdienst im
Naumburger Dom ab 10 Uhr
die Predigt halten. Dies teilt
Naumburgs Dompfarrer Mi-
chael Bartsch mit. Jähnichen
hat am Lehrstuhl für Christli-
che Gesellschaftslehre an der
Evangelisch-Theologischen
Fakultät der Ruhr-Universität
Bochum eine Professur inne.
Dort und an der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universi-
tät Bonn hatte er nach dem
Abitur studiert. Als Stipendiat
der Hans-Böckler-Stiftung
promovierte Jähnichen 1991
mit einer Schrift über den so-
zialen Protestantismus und
die Entwicklung der Mitbe-
stimmung. Zwischen 1989 und
1990 war er Pastor im Hilfs-
dienst in Bochum. 1993 folgte
der Abschluss eines Studiums
der Wirtschaftswissenschaf-
ten an der Bergischen Univer-
sität Wuppertal. 1997 habili-
tierte er.
Jähnichen ist Mitherausge-

ber der Zeitschrift für Evange-
lische Ethik und des „Jahr-
buchs sozialer Protestantis-
mus“. Aktuell erforscht er im
Auftrag der Diakonie die
kirchliche Heimerziehung in
der frühen Bundesrepublik.
Seit 2013 ist er Mitglied der
Kirchenleitung der Evangeli-
schen Kirche von Westfalen.

FESTGOTTESDIENST

Professor aus
Bochum zu Gast

Sommertour
ab 22. Juni
NAUMBURG/JAK - In wenigen
Tagen geht der Naumburger
Chorus Cantemus auf seine
Sommertour „Fröhlich klin-
gen uns’re Lieder“. Das Pro-
gramm umfasst unter ande-
rem geistliche und weltliche
deutsche, schwedische sowie
schottische Chormusik. Zu er-
leben ist das Vokalensemble
am Sonnabend, 22. Juni, ab
17 Uhr in der Kirche in Naum-
burg-Almrich sowie am Sonn-
tag, 23. Juni, ab 16 Uhr in der
Kirche von Taugwitz. Besu-
cher sind herzlich willkom-
men. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten.

CHORUS CANTEMUS

Das Märchen „Dornröschen“ mal ein wenig anders: Nicht der Kuss des Prinzen, sondern der Lärm der Kinder weckt die Schöne aus ihrem Schlummer. FOTOS: JÄGER

Der als „Waldschrat“ verkleidete Ralf

Schneider führte die Steppkes durch

den Tröbsdorfer „Märchenwald“.

Im Ziel des abendlichen Streifzuges zeigten sich noch einmal sämtliche Akteure

der vom Männerverein „Felsenfest“ organisierten Märchenwanderung.

Bescheiden und anspruchslos

war dein Leben,

hilfreich und fleißig deine Hand.

Ruhe sei dir nun gegeben,

schlafe wohl und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma und Uroma,
Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

Thea Tille
* 26.09.1928 † 04.06.2019

In stiller Trauer:
Ihr Sohn Lothar mit Erika
ihre Tochter Gudrun mit Bernd
ihre Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Weischütz, im Juni 2019

Die Trauerfeier zur Beerdigung findet am
Samstag, dem 08.06.2019, um 10.00 Uhr
auf dem Friedhof in Weischütz statt.

TRAUERFALL www.abschied-nehmen.de
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